
Verhält sich ein Jugendlicher so, dass er sich oder andere gefährdet, kann nach dem 
unten stehenden schematischen Verlauf vorgegangen werden. Diese Intervention 
fi ndet im Normalfall ausserhalb der Trainingszeiten statt, damit der Trainingsbe-
trieb möglichst ungestört ablaufen kann. Zudem sollte negatives Verhalten nicht 
durch zu viel Aufmerksamkeit belohnt werden.

Interventionsmodell 
bei auffälligem Verhalten

Negatives Verhalten

Intervention
Klärendes, individuelles Gespräch 
zwischen L und J
• L spricht J an
• L fragt nach (Woran liegt es?)
• J nimmt Stellung / erklärt

Konsequenzen
•  Gemeinsamer Entscheid, 

Absichtserklärung
• L unterstützt
• J will Verhalten verändern
• Frist / Zeitspanne ist defi niert

Ja

Nein

Veränderung Richtiges Verhalten

Intervention
Abschliessendes Gespräch evtl. in 
Anwesenheit des J; Vereinsleitung, 
L, Eltern Fachstelle (mehr Infos unter 
www.coolandclean.ch)

Konsequenzen
• J in Trainingsgruppe untragbar
• Verantwortung geht an Eltern zurück
•  Beauftragte Fachstelle unterstützt J, 

seine Eltern, bei Bedarf auch L

Veränderung Richtiges Verhalten

Intervention
Gruppengespräch mit J unter Leitung 
des L; Vereinsvertreter und evtl. Ver-
treter der Jugendlichen (z.B. Captain, 
Sprecher)

Konsequenzen
•  Gemeinsam vereinbarte 

Veränderungen festhalten
•   Informationen der Vereinsleitung 

und der Eltern
•   Überprüfung und Fristen 

sind festgelegt

Ja

Nein

Veränderung Richtiges Verhalten

Intervention
Gespräch unter Einbezug des Umfelds:
J, L, Vereinsleitung, Eltern

Konsequenzen
•  Hilfsmöglichkeiten für Jugendlichen 

und Eltern werden aufgezeigt
•  Unterstützungsmodus und Fristen 

sind festgelegt

Ja

Nein

L = Leiter/in
J = Jugendliche/r


